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Die Yuterpunction und der Choralgejang. 
1. Artikel. 

Cine Anefdote über die traurigen Folgen 
ſchlechter Jnterpunction ift Veranlaſſnug fiir die 
folgenden Artifel geworden, weldje in praktiſcher 
Weife die Nothwendigkeit, Bidtrg- 
keit und Bedeutung der Jnterpunction des 
liturgiſchen Textes zunächſt fiir den Choralgefang 
— verſuchen. 

an konnte in mehreren Zeitungen den 
Scherz leſen; „Nach ihm fam Lord Saliſbury 
auf dem Kopfe, einen weißen Hut an den Füßen, 
große aber gutgeputzte Stiefel auf der Stirn, eine 
dunkle Wolfe in der Hand, den unvermeidlichen 
Spazierſtock in den Augen, einen drohenden Blick 
in finſterem Schweigen.“ 

Solche Dinge üben eine lächerliche Wirkung 
aus; Jedermann ſieht auf den erſten Blick, daß 
die Kommate am unrechten Platze ſtehen und daß 
dadurch eine heilloſe Sinnveränderung und -Ver— 
zerrung angerichtet wurde. 

Wenn uns ſolche Poßen in der Mutter— 
{prade begegnen finden wir jie ahgeſchmackt und 
find geneigt, derlet Wlbernbeiten fiir unmöglich 
gu balten oder die Urſache auf Rechuung der 
Gedantenlofigfeit, deS geiftlojen Unverftandes und 
bemitleidenSwerther Beſchränktheit zu fegen. 

Und dod) haben wir beinahe täglich Gelegen 
Heit, mit bitterem Schmerze und durd)dringendem 
Gefiihle des Mitleides oder aud) des Zornes 
anhören gu miiffen, wie in der Sprache der 
Mutter, unferer hl. katholiſchen Kirche, derlei 
Schwänke verübt werden, obwobhl die Liturgifden 
Bücher, ſowohl die allen mit Text alS auch die 
mit Chorlanoten verjehenen, auf's genauefte, befon- 
ders in nenerer Zeit, nad) Seite der Interpunction 
beforgt werden. 

Wie kann man beifpielSweife fingen: ,, Deus 
in adjutorium, meum intende”, nadjdem deutlich 
interpunctirt ift: ,,Deus, in adjutorium meum 
intende“? Und mit ſolchen Leiftungen überraſchen 
uns Perfonen, welde der lateinijden Sprache 


fagen und fingen, aber aus alter Gewohnheit, in 
Folge anerzogenen Sdlendrian und eingenifteter 
Berjtreutheit weder an Wortfinn denfen, nod) die 
Interpunctionszeichen oder in den Choralbiichern 
Die aud) bei den Noten angebracdhten und die 
Unterjceidung verftirfenden Athem- und Paufen- 
zeichen nicht beachten. 

Die Notwendigkeit der Interpunction 
ergiebt ſich 1) aus dem Bedürfniß des Leſers, 
Redners und Sängers, Athem zu ſchöpfen und 
auszuruhen, 2) aus der Forderung des Hörers, 
durch die Gliederung der Wörter und Sätze den 
richtigen Sinn und tieferes Verſtändniß des in 
den Worten liegenden Gedankens vermittelt zu 
erhalten und nicht irre geleitet zu werden. 

Dieſe beiden zwingenden Gründe des Ath— 
mens und alſo der Juterpunction drückt Cicero*) 
treffend mit den Worten aus: „Wenn Jemand 
auch einen unendlichen Athem hatte, fo möchten wir 
ihn doch nicht fortwabrend reden hören.“ Als 
natiirliche Folgerungen dieſes Verhaltniffes zwiſchen 
Dem phyfijden Gebote und den Anjorderungen 
der Vernunft diirfen wir aljo die Regeln aufſtellen: 
1) Nicht fo lange mit dem Athmen zu warten, 
bis der legte Reſt erſchöpft und man genötiget tft, 
an finnentftellendem Orte gu athmen, 2) wenigſtens 
an jenen Stellen gu athmen, mo wir durd 
Iuterpunctionen gemahut werden, aud) wenn das 
Bedürfniß nach Athem nod nicht eingetreten ift, 3) 
ſtets reichlichen Vorrath an Luft in den Lungen 
beveit au balten. 

Im gewöhnlichen Geſpräche werden dieſe 
Regeln beachtet, ohne daß wir uns derſelben 
bewußt werden. Die Fehler beginnen meiſt ſchon 
beim Vorleſen, häufen und ſteigern ſich bei der 
Rede, in der Declamation und beſonders beim 
Geſange. 

Es iſt alſo von der höchſten Wichtigkeit, 
dieſen Fehlern ſchon beim Geſangunterricht, vorzüg⸗ 
lich bei jenen Perſönlichkeiten vorzubeugen, welche 
nur den Klang, aber noch nicht den Sinn der 


*) De oratere: ‘‘Si cui sit infinitus spiritus 





midtig find, welde verftehen finnen, was fie 


datus, tamen eum perpetuare verba nolimus. 


Sprache aufzufaffen vermögen. Buerft mug 
richtig geleſen werden, dann erſt kann man 
richtig ſingen lehren. Man nöthige 
die Schüler abzuſetzen, wo ein Unterſcheidungszeichen 
im Texte ſteht. Die guten Folgen dieſes Zwanges 
werden ſich bald zeigen. 

Wenn man unſere jetzigen Chorbücher mit 
den ſorgfältig beigeſetzten Accenten, Trennungs- 
zeichen, Interpunctionen u. ſ. w. mit den alten 
Manuſcripten*) oder mit Choraldrucken des 19. 
Jahrhunderts vergleicht, fo möchte man freilich auf 
den Gedanken kommen, daß ſich die Kopiſten, 
Sänger, Redner und Schriftſteller früherer Jahr— 
hunderte über dieſe Dinge kein Kopfzerbrechen 
machten, ſondern ſo lange laſen oder ſangen, als 
der Athem reichte; denn die allerälteſten Hand- 
ſchriften haben gar feine Juterpunction und 
bezeichnen nur Hauptabjdjnitte mit P (para- 
graphus)**) oder durd einen größeren Buch— 
ey GB würde 3u weit führen und liegt außer— 
halb der Aufgabe der Mus sacra, die Wandlungen 
der Juterpunction und die Bedeutung, welde die= 
ſelbe für die Gefanglejung ſchon zur Zeit des Hl. 
Hieronymus hatte, auf Grund arhaologifdher und 
paldograpbifder - tubdien darzulegen. Cinen leſens— 
werthen Beitrag fiir dieje wichtige Materie lieferte 
P. Bohn im Fabrgang 1887 der Monatshefte fiir 
Muſ. Gefdh ; |. aud) W. Wattenbad’s Anleitung 
zur lat. Palaographie, Heidelberg 186% Wabillon 
“de re diplomatica”, Gotth Fiſcher „Nachrichten 
von merfwiirdigen Handſchriften“ und befonders die 
phototypifdhen Tafeln, welde auf Koften Leo XIII. 
aus Handjdriften der vatifan. Bibliothe— und des 
gebeimen Archives jeit 1883 erfdeinen, fowie vor- 
ausfidtlich das in Ausſicht geftellte Lieferungs- 
wert: ‘‘Paléographie musicale (jährlich 25 Fr. fiir 
16 phototypifde Tafeln nebſt Erlauterung), impri- 
merie 8. Pierre a Solesmes par Sablé, Sarthe. 

**) Auch P in verfdiedenen Formen wurde 
gebraudt, um dic neuen Gedanfen peg ey (ad 
separandas res a rebus). Es ift eine ſchuͤchterne 
Hypothefe ded Unterzeichneten, das merfwiirdige, 
elternloje Gamma vor dem lateinif ben Alphabet 
ber Tone A BC u.f.w. als Abſatzzeichen eines 
Abſchreibers vor bem 10. Jahrhundert anzuſehen. 
Daf eS {pater von den Theoretifern (der erfte, 
welder diejes P erwabut, ijt Oddo von Clugny, 





7 942; vergl. PB. U. Kornmiiller im K. M. Jahrb. 
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ftaben am Anfang der Beile. Die Uncial: 
handjdriften vom 4. bis 8. Jahrhundert haben 
allerlei Yuterpunctionen aber obne ausgebildetes 
Syftem; meiſtens bediente man ſich der griechiſchen 
dret Bunte: distinctio finalis = reAeda, media 
= eon, Subdistinctio = dxo6 riyun’ weide 
{pater mit den Namen der Sagglieder periodus, 
colon, comma benannt wurden. Caſſiodor 
(+ 570) giebt m den institut, div. lect. I den 
Rath, den Kapiteln als Zierde (ornatus) fleine 
Puncte beigujegen (posituras — Sécers) mit 
Ausnahme der Uberfegungen de hl. Hieronymus, 
»welde mit colis und commatibus bereits 
verfeben ſeien;“ er felbft mendete im Commentar 
gu den Pjalmen nur ihm eingenthiimilice Zeichen 
an, ſ. Reifferfcheid, in den Sitzungsberichten der 
Wiener Ufademie 56, 507. Dieje Zeichen follten 
ein HilfSmittel fiir die ,etnfaltigen Brüder“ fem, 
welche vorgulejen batten, ohne den Sinn der Sage 
aufgefogt zu haben. Aus ihnen entwicelte fic 
in VerbindDung mit den Accenten*) 
die Neumenſchrift. Die Interpunction der 
liturgiſchen Bücher wurde ſchon in den älteſten 
Zeiten geſangkundigen Perſonen übertragen (ſ. 
P. Bohn a a. O. S. 46 figde. PB. U. Kornmüller 
K. M. Jahrb. 1888 den Tractat des Joh. 
Cottonius und 1887 Wilhelm von Hirſchau, 
ferner die Monographie über denſelben von Dr. 
Hans Müller, Leipzig, 1883). In den Hand— 
ſchriften vom 13. Jahrh angefangen fehlt ſehr oft 
die Interpunction gänzlich, oder ſie iſt ſehr 
nachläßig geſetzt und beſchränkt ſich auf Kommata 
und Puncie; in den Choralbüchern tauchten die 
Striche nach den Noten auf, um die zu Wörtern 
gebirigen Gruppen und Tone abgugrengen. Im 
15. Jahrhundert wurde durd die „Humaniſten“ 
Die ganze Schrift „reſtaurirt“ und eigene Tractate 
behandeln ausführlich die Interpunctionslehre. 

In den Gradualien, Antiphonarien und 
Lectionarien war {don feit Glteften Zeiten, theils 
durch Die Geftalt der immermehr fich häufenden 
und verlangerten Neumenformen, theilS durd) die 
Interpunction, welde des Gejanges 
wegen, aber nidt tmmer nad den 
Regeln der Grammatif angebradt 
war, der Nothwendigfeit des Atmens an den 
richtigen Stellen Rechung getragen worden. Go 
finden wir beiſpielsweiſe: und 5 oder , in Den Ora- 
tionen als Zeichen fiir die befannte Flexion der 
Stimme durch die Tine fa mi re fa und fa mi. 

Die päpſtliche Commiffion fiir die Revifion 
der authentiſchen rimijden Choralbücher hat diefer 
uralten Cinridtung, fo weit es in ihrem Vorſchlags⸗ 
rechte fag, befondere Aufmerffamfeit geſchenlt. 
Da fich nämlich die gegenwartige Juterpunction 
der Prafationen, der PaffionSmelodien, Lamerita- 
tionen und ähnlicher recitativartiger Geſänge nicht 
immer mit den Mtelodieformeln decte, und diefelbe 
für Die fogenanten typiſchen, d. h. al feſte Vorlage 
fiir Neuauflagen beftimmten Cditionen von der 
Congregation der Hl. Riten nicht abgedndert werden 
wollte, jo beftimmte und erreidhte fie die Anordnung, 
dag die fünf als Theilungszeichen gewählten Grade 


1886, S. 16) in das Syſtem der Hexachorde einge— 
reiht werden fonnte, ijt ein Zufall; eS wurde äls 
Octav de} G angejehen, pagt aber nidt in das 
Syfiem der Octavengattungen, webder der authen- 
tijden nod der plagalen. 


*) Die Accente finden fich im 9. Jahrh. zuerſt, 
um gleidlautende Wörter, bejonders die mit dem 
Hauptwort verbundene Prapofition a deutlich gu 
maden. So wurde adeo gefdrieben, aber a Deo 


(von Gott) mußte gelefen werden, gum Unterfdied 
_ Don adeo (fo ſehr) u. ſ. w. 





fiir Abjegen und Athmen in fammilichen offiziellen 
Choralbiichern durchgeführt werden fonnten, näm⸗ 
lich: —— Ubgretzgung der Into—⸗ 
nation, beſonders im Antiphonar, Schluß— 
zeichen und Andeutung des vollkommenen 
muſikaliſchen Abſatzes. Der letzte Fall liegt 
beſonders im Missale und Pontificale bei den 
Prafationen vor, dag nämlich im Texte 5 oder z, 
in Der Melodie aber Die Formel fiir Bunft 


eH ober —— — 
beibehalten und nach derſelben 4 = geſetzt 
wurde. Durch dieſe doppelte Barriere iſt der 
Sänger gemahnt, inne zu halten und ſich für das 
Folgende neu zu ſtärken, 2) — — deutet den 
Abſchluß eines Gedanlens an und iſt auch meiſt 
gebraucht, wenn im Texte . : 5 , ſteht; bet länge— 
ren Sätzen aber, die Durd fern Unterſcheidungs— 
geichen getheilt find, ladet e3 gum Athem em. 
3) — — ſteht bet Romma in Zwiſchenſätzen 
und mahnt gleich 4) eee zu geringem Wuf- 
enthalt, gleichſam nur gum Abſetzen. 5) Cin 
Theilen der langeren Neumengruppen, da8 ni dt 
immer gum Athembolen anregen, fondern nur 
das haſtige und athemlofe Uebereilen der. Phrafen 
verhüten will, ift in den neueften Ausgaben durch— 
gefithrt worden, und leiftet befonders bei den Neu— 
men itber dem Gofal a nad Alleluja treffliche 
Dienfte. Was über diejen Punt im Magister 
choralis. 8. Aufl. 1887 in § 8, 41 und 44 
erwähnt tft, mag bier in Erinnerung gebracht 
werden. 

Der nächſte Artifel will die Wichtigkeit 
und Bedeutung der Yuterpunciion beim 
Vortrage des Choralgejanges durd) Beijpiele zu 
erweiſen verjudjen. F. X. H. 

( Musica sacra. ) 











⸗ U — — 


Der Choral- und Direktionskurs in Fort 
Wayne, Jud. 


wurde am 16. Juli in der St. Pauls-Schule 
Morgens 8 Uhr erdffnet. Die Theilnahme am 
Rurje war eine etwas geringe. Die Reiſeaus— 
lagen — ermäßigte Fahrpreiſe waren nidt gu 
erhalten, und augerdem mußte da8 Hotel bezahlt 
werden—fowie der Umſtand, daß an dem Kurs in 
Ouincy (1886) viele Lehrer und Organiften aus 
den Nachbarftaaten Theil genommen, migen wohl 
die Erflarung gu dem ſchwachen Beſuche geben. 
Von 17 Angemeldeten erſchienen nur die folgenden 
Herren als regelmagige Theilnehmer: 
J. Bermel, Millhouſen, Ind, C. Hat: 
mann, Piqua, O., J. Haud, Fort Wayne, Fnd., 
3. Horft, Wiinjter, O., J. Kolb, Shererville, 
Jud., J. Omloer, Cajfella, O., G. F. Sauter, 
Newport, Ky., YB. Scharf, Dyer, Ind. B. 
Steinhauer, Harrifon, O. 
Holgende TageSordnung hatte ich fiir den 
Kurs feytgefest : 
7:30 A. M.: HL. Meffe in der St. Paulus-Rirde. 
8—9 a. M.: Ghoral-Theorie. 
9—10 a. M.: Choval-Gefang. 
104—11} a. M.: Qiturgie. 
114—12 a. M.: Aeſthetik der kirchlichen Muſik. 


23—3 p. M.: Choralbegleitung. 
38—4 Pp. M.: Orgel. 
43—6 P. M.: DireftionSlehre ; 


mehrſtimmiger 
Geſang. ‘ 





8 p. M.: Chorprobe ; nachher freie Unterhaltung: 
und Befpredung ver von den Kurstheil⸗ 
nehmern vorgelegten fachbegitgliden Fragen. 


Die Vorträge iiber Litu rgie (103—114) 
hatte der hochw. P. Raphael Fubr, O. S. F., von 
Quincy, Ills. iibernommen ; die iibrigen wurden: 
vom Unterzeichneten beforgt. In den praftifden 
Uebungen, verbunden mit den nöthigen Erklär— 
ungen und Correfturen, wurden mit den Kurs— 
Theilnehmern eingeübt: 


I. Gregorianifder Choral: 


Missa pro defunctis. 

Die feierlidhen und ferialen Mefrefponforien. 

Die Veſperreſponſorien. 

Credo III 

Das Adsperges me. 

Die Weehjelgejange (Introitus, Graduale, 
Alleluja mit Bers, Offertorium und Com- 
munio) zum Sonntag$ Hodamte (Festum S. 
Alexii). 

Die Antiphonen, Pfalmen, Hymnus, ꝛc., zur 
Veſper deffelben Tages. 

Die Pjalmtine. 

Die marian. Antiphon ,,Salve regina”. 

Sanctus und Agnus Dei aus der Missa 
in Dom. Adventus. 

Gloria aug der Missa in Dom. per an- 
num. 

Sämmtliche Uebungen über die verſchiedenen 
Neumen, in Singenberger's „Short instruc- 
tions“. 

Augerdem mehrere deutſche Kirchenlieder. 


II. Mehrſtimmige Geſänge: 


Kyrie, Gloria, Sanctus und Benedictus 
aus der Namen Feliu Meffe von J. Mitterer. 
O Deus ego amo te von P. Piel. Christus 
factus est von $r. Witt. Hodie Christus 
natus est von J. Mitterer. 

Gn den inftruftiven Abend— 
proben wurden mit dem gemifdten 
Chore der St. Paulstirde, unter theil- 
weifer Mitwirfung der Rurs - Theilnehmer, 
folgende Compofitionen, welche der Organift und 
Lehrer der Kirche bereits früher eingeiibt hatte, von 
Untergeidhnetem dirigirt: 

Gloria aug Missa S. Caecilia, von Gin: 
genberger; Agnus Dei aus Missa S. Caroli, 
pon J. Miitterer; Off. Justorum animae, von 
or. Witt; Off Improperium, vou Fr. Witt; 
Panis angelicus, von §r. Roenen; Tantum 
ergo, von Fr. Roenen; Veni Creator, 2, 
von J. Singenberger; Salve Regina, 3, von 
J. Singenberger; Haec dies, von J. G. E. 
Steble; Oremus pro Pontifice, von J. 
Singenberger; Panis angelicus, von Fr. Moll; 
Tantum ergo, von J. Singenberger. Ecce 
quomodo, von. J. Handl (XVI. Jahrh). 
Adsperges und Responsorien, gregor. Choral. 

Die genannten Motetten, auger Ecce quo- 
modo, —ſämmtlich aus den Mufifbeilagen zur 
Cacilia. Am Sonntage, d. 21. Juli, jangen 
beide Chore gemeinſchaftlich Hochamt und Vefper, 
alles ftreng liturgifd ; an vier Wodjentagen batten 
Die Kur8-Theiluehmer Gelegenheit das Choral- 
Requiem gu fingen, und zwar wurde eines fiir den 
hodw. Dr. Fr. Witt gebalten ; an den übrigen 
Tagen fangen die Kurs. Theilnehmer bei der ftillen 
Meffe Kirchenlieder aus Mohr's Cacilia, abwech⸗ 
felnd mit Gebeten. 

Der Kurs fand Mittwod, den 24. Bulli, 
Abends feinen Abſchluß mit einer Abendandadpt, 
verbunden mit einer Aufführung folgender Gefange: 














Cactlia. 
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1. Haec dies, von J. G. CE. Steble; 
gemiſchter Chor, mit Orgel; Cacilia 1888. 

Gebet: Lanretanifde Litanet. : 

2. Ant. Salve Regina, gregor. Choral, mit 

Orgel; Männerchor. 

Improperium, von Fr. Witt; gem. Chor. 

Cacilia 1886. 

Christus factus est, von Fr. Wilt ; Man- 

nerdjor. 

Ecce quomudo, von J. Handl (XVI. 

Jahrh.); gem. Chor. 

Hodie Christus natus est, von J. Mitte 

rer; Männerchor mit Orgel. 

Justorum animae, von Fr. Witt; gem. 

Chor; Cãcilia. 

Oremus pro Pontifice, von J. Singen- 

berger, beide Ehöre veremt, mit Orgel; 

Cicilia 1887. 

Anjprade durdh den hochw. Hrn. JF. B. 

Jung, Viceprafed de A C. V., von Defiance, O. 


Bum bl. Segen: 


Panis angelicus, von Jr. Moll; gem. Chor; 

Cãcilia 1886. 

Tantum ergo, von J. Singenberger; gem. 

Chor; Cactlia 1888. 

Ps. Laudate Dominum, Choral, II. Ton, 

Falsobordoni von J. Singenberger; 
Geſammtchor. 

Eine ganz erfreuliche Anzahl Prieſter wohnten 
im Sanctuarium dem Gottesdienſte bei. Nachher 
fand eine gemüthliche Abſchieds-Unterhaltung in 
der Schulhalle ſtatt. 

Ich erachte es als meine Pflicht, dem hochw. 
Hrn. E. Koenig, Pfarrer der St. Pauls 
Gemeinde und dem Organiften J. Haud fiir ihre 
vielen Opfer und Bemiihungen, jowie dem Kirchen⸗ 
hore fiir den regelmäßigen Beſuch der Proben 
und die gang vorgiiglichen geſanglichen Leiftungen 
meinen Danf absuftatten. Möge der Kurs allen 
Betheiligten recht vielen Nugen bringen. 

3. Singenberger. 


PP FP 


— 


ad 





Kirdhenmufitalijhes Programm 


fiir die 34. General-Verfanunlung de3 D. R. K. 
Centralvercins und die deutſche Ratholifenver- 
fammlung in Cleveland, 1. bis 5. September — 

Sonntag, 1. Sept. führen in der St. 
PeterStirche der St. StephanSdor und St. Peters⸗ 
Chor die Lucienmeffe von Witt auf. Herr B. 
A. Harks, Organift und Divigent de3 St. Peters: 
Chor, wird die Orgelbegleitung übernehmen, 
wabrend Hr. J. A. Menth, Organijt und Dirigent 
des St. Stephan8-Chors, bet der Aujfiihrung 
dirigiren wird. 

An Montag, 2. Sept., werden die ver- 
einigten Männerchöre von St. Mary's und St. 
Joſephs in der Marienkirche, unter Direction des 
hodw. Pater PB. W. Beder, S. J., die Cacilren- 
Meffe von Witt fingen. 

Am Dienftag, 3. Sept., werden die 
beiden Chire von St. Stephans- un’ St. Peters- 
firdhe, beim Hauptgottesdienft in dex Cathedrale, 
unter Direction des Unterzeidjneten die St. Joſephs⸗ 
Meffe von C. Greith mit Ordefterbeglertung auf- 
führen. 

Am Donnerſtag, 5. Sept., bringt das— 
ſelbe Perſonal (Orcheſter ausgenommen) in der 
St. Joſephskirche Singenbergers Cäcilien-Meſſe 
zur Aufführung, während am 

Mittwod, 4. Sept., Herr J. A. Menth 
mit etwa 70 Rindern da8 Choral-Requiem in der 
St. Stephans-Rirde zur Auffiihrung bringt. 





Am Schluß de3 Pontififalamtes in der Cathe- 
drale wird dag Oremus pro Pontifice Nostro 
Leone von Gingenberger und am Schluſſe des 
Amtes in der St. Joſephs-Kirche das gregorian- 
iſche Te Deum gejungen. Dagu kommen einige 
Ecce sa¢erdos, Veni creator, und Cegen8ge- 
jange nut den liturgiſchen Wechſelgeſängen bei 
jedem Write. 

Man wird erfennen, daß die paar Chire eine 
gang bedeutende Aufgabe vor ſich haben, dod 
zweifle id) nicht, dag fie fid) ihrer Anfgabe qut ent- 
ledigen werden. Jedenfalls ift es eine Geng: 
thuung, dag ſämmtliche deutſche Gemeinden Cleve: 
lands immer gregorianifen und cäcilianiſchen 
Gejang auffiihren und ber diefer Gelegenhert adte 
Kirchenmuſik zur Geltung bringen werden. 

3. B. Fung. 


Berichte. 


St.Anna P. O. Stearn's Co, Minn. 
28, Juli 1889. 





Geehrter Herr Gingenberger ! 


Heute fiihrte mein Shor zum erften Mal Ihre 
St. Johannes-Baptiſta-Meſſe auf, und wie ich mit 
Freuden behaupten darf, redt brav. Sowohl die 
Organiftin, die um Gottes-Lohn fpielt, als auch die 
Sänger, hielten wader aus bis alles ,flappte’. 
Der Gefangdor bejteht aus drei Gopranijtinnen, 
zwei Altos (Knaben) und einem Baſſiſten. Legteren, 
den ich erfi vor vier Woden ,entdecte”, beftimmte 
ic) gum Dirigenten, da er eine paffable Fertigfeit im 
Singen und Treffen hat. Die Uebrigen haben nie 
eine Idee von Noten gehabt. Jd mußte natiirlid, 
da id) eS unter der hier veriibten Kirchenmuſik nicht 
hinehr aushalten fonnte, felbft Hand anlegen; und 
feit id) bier unter fo ungiinftigen Berhaltnifjen es 
zur Aufführung einer cactlianijden Meſſe gebradt 
babe, glaube ich feft, daß iiberhaupt nirgends, wo 
Leute fic) befinden, eine Unmöglichkeit fiir den Ein— 
gang der firdlidjen Muſik eviftirt. Man beliebt gar 
ſchnell ſolche Unmöglichkeit vorzufdieben, ohne auc 
nur einen Berfud) gu machen Hier foftet mid 
jede Silbe, die gejungen wird, Mühe, und als erjte 
Schwierigkeit will id) nur die Abſchaffung der ver- 
ſchnörkelten Meß-Reſponſorien erwabnen. Leider 
fann ic) nur alle vierzehn Tage hier etwas thun, 
weil bie Gemeinde bloß zweimal un Monat Gottes- 
dienft und fo feinen am Plage refidierenden PBriefter 
hat.—Ferner jangen wir einige leichte Motetten und 
Segensgefauge. Nächſtens geht’s an die Choral- 
Vesper. 


Old Monroe, Lincoln Co., Mo., 
26. Suni 1889. } 

Sert Februar wurde neu eingeiibt und gefungen: 

Missa in hon 8. J. Baptistae, dreiftimmig von 
J Singenberger. 

Regina coeli von Haller, zweiſtimmig. 

O salutaris, dreiftimmia von J. Singenberger. 

Tantum ergo, jweiftimmig von J. Singenberger. 

O salutaris von J. Mohr. . 

Veni Creator, dreiftimmig von P. Kornmüller. 

Benedictus sit Deus, zwerſtimmig von A. aim. 

Wie eine Blume fich fehret, dreiftimmig. 

Die Kinder lernten und fangen Holy Ghost 
Mass von J. Singenberger. 


St. Meinrad’s Abtei, 2 Juli 1889, 
Geehrter Herr! 


Nene Auffiihrungen fanden wahrend bem ver- 
flofjenen Monate jehr wenige ftatt. Es find 
folgende: Veni Creator” von ir. Witt; ,O salu- 
taris”, fiit vierftimmigen gemijdten Chor von G. 
Albredt; ,Tantum ergo” aus Cantate Domino fiir 
Alt, Tenor und Bag von Johann Singendberger, 
Daß wit nidt mehr Neues einiibten mug man chen 
bem Umftande jufdreiben, daß die Seminariften 
fich fiir langere Zeit auf die bl. 3 Got vovbereiteten 
und bag einige Mitglieder des Chores nach ihrer 
Priefterweihe uns verliepen. Und weil ber Chor 
ſchon nicht ſtark ift wenn Whe gugegen find, fo fann 
man gewif aud nicdt viel von einem balben Chore 
erwarten.— G8 jind bie Studenten fdon alle in die 





Vakanz gezogen, und die Aufführungen der nadften 









zwei Monate werden von ben hochw. Patres und 
Fratres geſchehen. 

Am Frohnleichnamstage und am Sonntage 
während ber Oktav deſſelben, hielten bie zwei neu- 
geweihten Prieſter, Paul Schäuble O. 8. B. und 

oachim Widmer O. S. B. ihre erſte hl. Meſſe. 
lles wurde aufgeboten die Tage ſo feierlich als 
moöglich zu begehen. 

Am 10., 16. und 23. Juni wurde anf der 
neuen Biihne, welde im Collegium von fleißigen 
Händen ervichtet wurde, eine theatralifde Unter- 
baltung von den Etudenten des Collegiums gegeben. 
Das Stück welches zur Aufführung fam heißt: , Krone 
und Palmen” von Dr. Anton de Waal, Schauſpiel 
in fiinf Aten aus der Chriftenverfolgung gu Rom 
unt das Jahr 305 unter Diofletian. Die eingelnen 
Rollen wurden gut einitudirt und eingeiibt, und 
von Allen vortrefflid) gefpielt, deffen die grofe 
Menge der Zufchauer iibergeniigend Zeugniß geben 
faun. Die Muſik vor und nad dem Spiele wurde 
vom St. Cecilia's Orcheſtra geliefert. Hier ift nod 
zu bemerfen daß bas Ordefter fein jo balbiges 
Entftehen den milden Gaben fo mandher Wohlthater 
au verdanfen hat. Freilich feblen uns nod einige 
Inſtrumente, wie 3. B. Fagott, Oboe, u f. w., da 
wit Ddiefelben aber nod nicht haben, miiffen wir 
darauf losfpielen mit bem was wir haben. 

Ihr ergebenfter 
wr. Bernard, O.S. B, 


St. Mary’s Churd. 
Alton, Ill., 5. Juli 1889. 
Geehrter Herr Profeffor! 

Unfer St Gacilia Mannerdhor madt gute 
Fortſchritte. Wir find ſtolz darauf den eingigen 
Ghor in der Stadt gu haben, der ausſchließlich 
cäcilianiſche Mufif aufführt. Cammtliden Mit— 
gliedern des Chores muß ich das Lob ſpenden, daß 
fie fic) feine Mühe verdrießen laſſen, den Proben 
und Aufführungen piinitlid) beizuwohnen. Leider 
ftarb in dieſem Sabre ein aftives Mitglied des 
Shores—Hertr J. Dreiſörner. Beim Begrabniffe 
fang der Shor das Requiem mit Libera doraliter, 
Miserere von Sepfens, Canticum Benedictus von 
Neumann, 

Außerdem haben wir fet wunferem legten 
Berichte im April 1888 eingeiibt und aufgefiihtt : 


1, Meffen. 


Missa in solemnibus und duplicibus I, mit 
Credo I und III, aus dem Ordinarium Missae; 
Missa Quarta von aller; Missa in C von 
Schweitzer; Missa Exultet von Witt. 

2. BVespern. 


Vesperpfalmen nad den act Rirdentinen, 
fowie falso bordoni nad) Witt, Bernabei, Singens 
berger u. A. 

8. Gegensgefange. 

Cor Jesu von W. A. Harks. 

O Salutaris von Mohr und P. be DoF. 

Tantum ergo von Gtt und Zeller. 

4. Untiphonen, Hymnen 2, 

Salve Regina von Gingenberger. 

Regina coeli von Lotti. 

Vidi Aquam vo" Gingenberger. 

Veni Creator von Witt, Singenberger und Ett, 

Iste Confessor von Mobr. 

Haec dies von Gtt. 

Vierftimmige Antworten zur lauret. Litanei 


von Singenberger. 


Ferner alle zutreffenden BVesper-Hymnen nebft 
Vidi Aquam, Adsperges me, Veni Creator, Pange 
lingua, 2¢., Horaliter. 

5. Deutſche Kirchenlieder. 

„Jungfrau wir did grüßen“, harm. von Greith. 

ut Maienfinigin, von Birkler. 
ofephslied, von Joſ. Schulz. 

wD du beilige”, harm, von Greith. 

. wD du hochheilig Kreuze”, harm. von Singen- 
erger. 

„Am Kreuze“, von.... ? 

Mit bem Knabenchore wurde eingeiibt : 

Easy mass in D, von Gingenberger ; Missa in 
feriis per annum und Requiem aus dem Ordinarium 
missae. 

Wahrend der Sdulmeffe an Sdultagen 
gebrauden die inder Mohr's Cantate. 

salads Z¢°r7 


imper, Lehrer, 
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Carcilia. 
— 








New York, 11. Juli 1889. 
Bit bie ,Cacilia’, 


Der ,Caleftrina-Verein” von New Yorf—iu 
Providence, R. J. 

Kein Gacilienfeft, aber eine Feftlicdfeit die von 
weiltragender Bedeutung fiir die Reform der fath. 
RKirhenmufi€ ift, eine Feier, faft einzig in ihrer Art, 
wodurd der Gacilien-BVerein in den Iteu-England- 
Staaten einen feften Boden gewonnen hat. 

Wie in der vorletzten Nummer der Eacilia bereits 
erwähnt wurde, folgte der Paleftrina-Verein von 
New Yorf einer Ginladung des hochwürdigſten 
Biſchofs Harting von Provirence, R. J., bet der 
Conjefration der dortigen Cathedrale, am 30. Suni, 
unterftiigt von bem nod jungen, aber lebensfabiqen, 
vielverſprechenden Shor der Sathedrale, den muſika— 
liſchen Theil der Feier gu iibernehmen. 

Die Freude, die Ehre gu haben, bei einer fo 

roßartigen und feltenen Feſſlichkeit zur Ehre Gottes 

| a zu dürfen, electrifirte fo au fagen Sanger 
und SGangerinnen und’ mit wabhrer Begeifterung 
wurben die Proben beſucht. 

Am 29. Juni reijte der Paleftrina-Verein mit 
bem 10 Ubr Suge der New York, New Haven und 
Hartford Eijenbahn zum Feitplage ab. Oort ange- 
fommen, fand gegen Abend eine Gefammtprobe 
ftatt, die in recht befriedDigenber Weiſe verlief. Die 
eigentiiden Conjefrations-Seremonien wurden in 
friiber Mtorgenftunde vom Hodwiirdigfien Bijdof 
Harfins, affijtiert von dem Clerus det Cathedrale, 
vorgenommen. Um 10:30 begann das Pontififal- 
Amt, nad weldem der hochwürdigſte Crzbiſchof von 
St. Paul, Minn., John Freland, bie Feftpredigt 
—X Zwei Erzbiſchöfe, drei Biſchöfe, gegen 150 

rieſter, eine ſtattliche Zahl prominentei Birger von 
Providence, Staats- und Stadtbeamten und eine 
bie geraumige Sathedrale bis auf den lepten Blas 
fiillende Gemeinde wohnten der ethabenen Feftlid- 
Feit bei. Beim Pontijifal-Amt, weldes vom hod- 
wiirdigften Erzbiſchof von Bofton, Waſſ., J. J. 
Williams celebriert wurde, fan folgendes mufifa- 
lijhe Programm unter abwedjelnder Leiturg der 
Dirigenten, Herren J. Hillebrand und J. Hefje, zur 
Ausführung: 

1. REcce Sacerdos” von G. E. Steble; (Ge— 
ſammtchor). 2. Introitus und Communio, Choral; 
(Mannerdor des Paleſtrina-Vereins.) 3. Dritte 
Meſſe von M. Broſig; Geſammtchor, Orgel und 
Orcheſtra) 4 Einlage jum Graduale: Exultate 
Deo” von aleftrina; (Paleſtrina-Verein). 5. 
Offertorium ‘Domine Deus” von G. E. Etehle; 
(BRaleftrina:Berein). 6. ‘‘Emitte Spiritum” von 
Schütky; (Gefammtdor). 7. ‘Te Deum” von F. 
Witt; (Geſammtchor). Die Orgel fpielte auf be- 
fondere Einladung des Organijten J. Heffe, Herr F 
Breuer, Organift der Church of the Sacred Heart, 
New Yorf, und ijt es wohl faum ndthig zu erwähnen, 
daß fern meifterhaftes = piel viel yum Gelingen des 
Ganjen beitrug. Trotz der driidenden Hike, die 
jeder Vefdhreibung fpottet, leiftete der etwa 90 Stim- 
ment zählende hor Vorzügliches und jede Nummer 
des Programms wurde mit Pracifion und feiner 
Niiancierung vorgetragen. Das Ojjertorium ‘* Do- 
mine Deus” von Cteble war der Glanzpunkt der 
Aufführungen am Morgen. Der Paleftrina- Verein 
wurde nad) der Meſſe mit Beifall überſchüttet. Nach 
BVeendigung der Vormittags-Feier ftarften fic) alle 
Sanger an den fulinarijden Genüſſen einer gemein— 
ſchaftlichen Mittagstafel. Es bedarf faum der Er— 
wähnung, daf an Anreden und Toaften fein Mangel 
war, bet denen den Dirigenten beider Vereine ge- 
biihrendes Lob gefpendet wurde, Um 7:30 Abends 
begann bie Schlubfeier ; eine feierlide Pontififal- 
Vesper, celebriert vom hochwürdigſten Bijdof van 
Hartford, Lawrence ©. MeMahon, D. D., und 

efipredigt gebalten vom hochwürdigſten Bifdof John 
J. Keane, D. D., Rector der fath. Univerfitat gu 
zaſhington, D. C. 

Folgendes Programm gelangte in einer exacten 

und ſchönen Weiſe zum Vortrag: 


1. Veſper, Choral und Falso bordoni 
Palefirina- Verein. 


a ates Molitor 


2. Antiphonen, Choral. 
2. dnnerdor, 

3. Hymnus “Decora lux”...........66 E. Riek 
Gefammtdor. 
er rere rr rrr A. Kaim 
Gefammtdor. 

5. Marian. Ant. “Salve regina”. . J.Singenberger. 
Gejammtdor. 





Vedl cs cccicgccce ss €. Santner 
Gefammtdor. 
7. Panis angeliewe. << 2. 20<00'scsess G. E. Steble 
Chor der Cathedrale. 

8. Oremus pro Pontifice ....... J. Singenberger 
Gefammtdor. 
Teer ore rare 
Mannerdor. 

10. Lamiate Dems 66.o6c ss tcicecieceses C. tt 
Gefanuntdor. 


Modte eS der Feſtesjubel fein, der den Sangern 
innewobnte, fur; det Paleftrina-Verein, der ja den 
Löwenantheil auszuführen hatte, iibertraf fic) felbft. 
Die Biſchöfe, der iibrige Glerus, das BVolf und die 
Preffe find einſtimmig in ihrem Urtheile iiber die 
auperordentliden Leiſtungen. Nach Schluß der 
Feierlichkeit begaben ſich alle Sänger in die Kapelle. 
Bald darauf erſchien der hochwürdigſte Biſchof 
Harkins in Begleitung von Rev. Stang, Rector der 
Cathedrale, und wurde vom Paleſtrina-Verein mit 
dem Liede „Gott grüße did)” bewillfommnet. Der 
hochwürdigſte Bijdhof ridtete fodann Worte des 
Dankes und der Anerfernnung an den Palejtrina- 
Verein und verfiderte, daß nur dieſe Mufif fiinftig 
in feiner Cathedrale aufgefiihrt werden follte. 

Nah den Strapazen des vorhergeqangenen 
Tages durd einen fraftigen Schlaf erquidt, waren 
alle Sanger am Montag ſchon frühzeitig wieder auf 
den Beinen, um fic) auf einem von Herrn J Heffe 
und bem Gathedral-Chor arrangietten Picnic in 
**Rhodes on the Pawtuxet” fiit Die Entbehrungen 
des vothergebenden Tages geniigend zu entſchädigen. 
Am Dienftag machte der Paleftrina-Verein, begleitet 
von Herm J. Hefje und anderen Freunden, eine 
Ereurfion nad , Bullod’s Point” an der Narragan: 
fett Bai, und trat am Abend defjelben Tages mit 
dem Dampfer ,Connecticut” die Heimreife an. 

Nod möchte ih den freundliden Empfang, die 
liebevolle Bewirtung und Gajtfreundjdaft des 
Herrn Heffe und fener Sanger danfend erwabnen, 
es witd bem Palejtrina- Verein unvergeplid) bleiben. 

Wie jehr fic) der Paleftrina-Verein bei den 
Sangern und Sangerinen des Providence-Sathedral 
Chores beliebt gemadt hat, bewies der rührende 
Abſchied. Der Cathedral-Shor hatte fic) vollzählig 
verjammelt und unter nicht endenden Hodrufen des 
Paleftrina-Vereins, welde vom Lande immer und 
immer wiederballten, verließ Der Dampfer den Doe. 
Am nächſten Morgen langte die luftige Reiſegeſell— 
woblbehalten wieder in New Yorfan. Die Feftlic- 
feit ift voriiber, die legten Tone find verhallt, dod 
der Cindruc, dew die Mufif hinterlaffen, ift nod 
nicht verwifdt, jondern wird nod lange wrederhallen 
in ben Herzen der Feftbejucher und wird fider ſeinen 
Zweck nidt verfehlen, namlid, die Propagation der 
echt kirchlichen Muſik in jenem Theile des Landes. 
Oem Paleftrina-Verein in Verbindung mit dem 
Shor der Cathedrale in Providence gebiihrt die Ehre, 
bas Banner der Hl. Cacilia in den Neu-England- 
Staaten aufgepflangt ju haben. 

Vivat! Crescat! Floreat! 

Cin Feftbejuder. 





Verſchiedenes. 


— Bei der III. Generalverſammlung der 
Katholiken deutſcher Zunge der Vereinigten Staaten 
in Cleveland, O., wird am erften Abend aud 
eine Rede iiber Die firdhlide Mufif und 
den Cäcilien-Verein gebalten werden. 

— Genaue, an 222 Sängern im 
Alter von GY—53 Jahren vorgenommene Unter- 
fuchungen des Bruſtkaſtens haben ergeben, dag der 
Bruftumfang bet Sangern ein groferer ift, als 
bet Nichtſängern und daß er mit dem Wuchs, mit 
dem Ulter und den Fabren des Sangers zunimmt, 
die Ausdehnungsfähigkeit der Bruſt, ſowie die 
LebenSfrajt der Lungen ift bei Sängern größer 
und nimmt ebenfalls in obengenannter Weije ent- 
fpredjend gu. Das Singen ift ein ausgezeichnetes 
Vorbeugungsmittel gegen Lungenſchwindſucht, dad 
befte Mtittel zur Entwidelung und Stärkung der 
Sruft. (Me. f. PB.) 

— Das deutide KRirdhenlied. Bei 
der 10. Generalverfammlung de8 Ciacilienvereens 
im Jahre 1884 gu Maing fprad) der Herr Pfarrer 





E. Breitling aus Kiingenmiinfter von dex Pflege 
des Choralgefanges bet dem offigiellen feierlichen 
Gottesdienfte. Rach Begriindung dieferForderung 
fiigte ev noch Folgendes bei: 

„Die Kirche hat nod ein Kind, dak auch gerne 
fingt: Sie fennen ja alle den Schreihals, das 
deutſche Rirdenlied. Auch diefed wird 
in unferen Bereinen gepflegt, verbeffert und ge- 
lautert. Aber — Gebhorjam muß eS lernen; es 
hat viele Rechte in der Kirche, foll e3 alle haben? 
— Es wird doch Niemand unter Fhnen- Hexenangft 
vor der lateiniſchen Sprache haben, diefer ſchönen, 
ehrwiirdigen, woblflingenden, fraftigen, feierliden 
Sprache, diejer unferer Mutterfprache; ift ja dod 
Die Kirche unjere Mutter. Das ift die Sprache, 
Die durch Jahrtauſende aufs Innigſte mit dem 
Leben der Kirche verwachſen iſt; ſie iſt der geheim— 
nißvolle Schleier, welcher das Heiligthum vor Ent⸗ 
weihung ſchützt, das goldeneGefag fitr den Inhalt des 
Glaubens, das feſtliche Prachtgewand der Liturgie.“ 








Neue Publikationen. 


Im Verlage von Fr. Pu ftet: 

136 furze und leicht ausfiihrbare Orgel {tire 
in Den Rirdentonarten itber Choralmotive. Zum 
Gebraude als Vorſpiele gusden Introiten des 
römiſchen Graduale. Componiert von Aug. Wilt- 
berger, op. 40. Preis $1.25. 

Im BVerlage von C. Kot he in Leobſchütz: 

XI Offertorien für 4 gemiſchte Stimmen, 2 
Violinen, Viola, Cello, Violon und Orgel, 2 
Clarinetten und 2 Horn ad lib., von Joſ. Stein, 
op. 58. 

IV Fronleidnam - Stationen, IL Pange 
lingua und Antiphon: Homo quidam fecit— 
fiir vier gemifdte Stimmen, gwet Trompeten, 
Tenorhorn, Bae oder Orgelbegleitung, von Joſ. 
Stein, op. 57. 

Der Feft-Organift; 35 größere Vor- und 
Nachjpiele, Fantafieen, Trios und Fughetten zum 
Gebraud) beim Gotiesdienfte, fowie zur Uebung 
fiir Organiftengoglinge, von J. Diebold, op. 32.° 

12 Choral: Vor- und Nadhfpiele fiir Orgel 
von Hemr. Goege. op. 37. 

Uebungsſtoff fiir junge Violin{pieler. Samm⸗ 
{ung leichter, flafjifcher und moderner Tonſätze im 
Arrangement fiir zwei Violinen als Einlagen in 
die Violinjdule, bearbeitet von Joſ. Stein. Heft I. 


Franz Witt (1834—1888). By H.S. 
BUTTERFIELD, London, Catholic Truth 


Society. 





Quittungen fiir die ,,Cacilia’’ 189. 
(Bis 15. Funi 1889), 

RF Wo feine Zahl angegeben, ijt immer der regelmifige 
Ubonnementsbetrag gemeint. 

Mr. Fassbender; St, Benedicts’s Priory, Ark.; Rev. 
Sennerich; Kev. J, B. H. Seepe, 89, ’90 und ’91; Rev. J. M- 
Schaetfers $7.20; Rev. J. Zuzeck; Ven. Srs. d. N. D., Cale- 
donia, Minn ; Rev E, Funcken; F. X. Hasel; Rev B. Sas. 
sen ’88 und ’90; H, Wilberding; Rev. H, Renker; Rev. §; 
Bauer $4.00; J. Bergmann; L. A. Meyer; J. Hillebrand) 
Rev. Redemptorist Fathers, Philadelphia, (144 Diamond St; 
J. Horst; Jos. Hovoska; J, Hovorka: Rev. Oechtering 
Rev. Franciscan Fathers, Chicago. $4.00; Rev. C. A. Gan- 
zer; Rev. H. Krake $6 00; Rev. F. Herbrichs; H. Kothe; H. 
Sickhaus; H. Grone; H. Griesedieck; H. Spaunhorst; Rev. 
W. Knapstein $1.00; V. Rev. Messmer; Fl. Bourg; Rev, J. 
A. Kellner; Rev. Fretz; Prof. L. Schwarze. 


Quittungen fiir Vereins-Beitrige pro 1889. 

(Wo keine Zahl angegeben, ift immer der regelmäßige Be: 
trag — 50 €t8. — — ad tia P 

Rev. J. Kasel, Wilwaukee, Wis. F. X. Hasel, Albany 
N.Y. Rev. H. Renker, Rochester, N.Y. L. A. Meyer, 
Dardenne, Mo. J. Hillebrand, West Chester, N.Y. V 
Rev. S. Messmer, Seton Hall, N.J. Prof, L. Schwarze, 
Pottsville, Pa. (Seiz.) 

J. B. Seiz, 
Adreſſe: Schatzmeiſter. 

L.B. 1066, New York. 








